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Redaktionsschluss der UP im 2011 

Ausgaben 
Nr.: Redaktionsschluss: Postaufgabe: Erscheinungs 

Datum: 
6 20. November 30. November 02. / 03. Dezember 

Es sind alle Vereine herzlich eingeladen, ihre Vereinsberichte von allen Anlässen bei uns zu 
veröffentlichen. 

Geburtstage 

Oktober: 
21. Spirig Regula, Balgach  52 Jahre 
30. Nüesch Hansi, Balgach  46 Jahre 

November: 
10. Schmid Theo, Lüchingen  52 Jahre 
14. Benz Anselm, Marbach  66 Jahre 
18. Schumacher Guido, St. Margrethen 78 Jahre 
19. Sutter Edi, Rebstein  75 Jahre 
20. Kehl Stefan, Grabs  44 Jahre 

Agenda 

Oktober: 
22.  Jugileiterkurs     Rorschacherberg 
Dezember 
10.  Abgeordnetenversammlung    Thal 

  



Wir vermieten unseren Gewölbe-Keller

Der ideale Raum für;

- Familienfeste
- Firmenessen
- Geburtstagsfeiern
- Vereinsanlässe
- usw.

Degustation unserer Produkte

Spezialitäten von unserm Bauernhof

Erdbeerwein
Erdbeerschaumwein

Zwetschgenwein
Zwetschgenschaumwein

Grosses Kürbis-Sortiment

Jeden Freitagmorgen von April -
November Bauernmarkt in St. Gallen

Im Juni Erdbeeren zum
Selberpflücken

Blumenfelder zum Selberschneiden in
St. Gallen, Goldach, Rorschacherberg
und Staad
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Mitteilungen vom Verband

Ufsteller Post neu in elektronischer Form 

An der Abgeordnetenversammlung des Kreisturnverbands Rheintal in Gams wurde über die 
Weiterführung der Ufsteller Post diskutiert und abgestimmt. Die Mehrheit hat sich 
entschieden, die UP in elektronischer Form weiterzuführen.  

Nun ist es soweit, und ihr könnt euch auf unserer Homepage 
www.kreisturnverbandrheintal.ch für die elektronische Variante anmelden. 

Die UP wird euch jedoch bis Ende 2011 auch noch in Papierform zugestellt. 

Für alle Interessierten: meldet euch sofort an und informiert auch noch euren 
Vereinskameraden. Vielen Dank. 
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Berichte von Verbandsanlässe

We met the Magic - Wenn vor 
Begeisterung die Worte fehlen ... 

... dann bleiben die Bilder als Erinnerung an 
eine unvergessliche Gymnaestrada in Lausanne. Der Turnvirus hat auch die 224 St.Galler 
Teilnehmer erfasst und sie erlebten eine einmalige magische Turnfestwoche am Genfersee. 
Die verschiedenen Vorführungen bei denen St.Galler Turnende beteiligt waren hinterliessen 
durchwegs positive Eindrücke auf der Bühne des Weltturnens. Dass dabei die Kreativität 
keine Grenzen kennt, zeigten vorallem unsere beiden kantonalen Gruppen Rheintal und 
Linth mit den inszenierten Blues Broders und dem faszinierenden Swiss Carrousel. 
Auffallend war die ausgelassene Lebensfreude, der Teamgeist und die Harmonie auf dem 
ganzen Festgelände. Wir danken allen Verantwortlichen, die den Beteiligten ein 
unvergessliches Turnerlebnis er-möglicht haben und hoffen, dass die Begeisterung bis in 
vier Jahren in Helsinki anhält. 
August Güntensperger, Ressort Events SGTV 

Der Treffpunkt für Insider. Jeden Tag trafen sich immer mehr St.Galler Turnende zu Gustis-
Apéro im Park des Beaulieu. 
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Die STV-Grossgruppen vermögen immer wieder zu beeindrucken 
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Die Gruppe Linth verzauberte das Publikum mit dem Suisse Carrousel 
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Die Akronis von Niederwil begeisterten einmal mehr mit ihren humorvollen 
Stadtvorführungen - nicht nur die hübschen Russinnen .... 

Auch die Teilnehmer bei SwissRings und RockYou faszinierten 
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Die Gruppe Rheintal inszenierte das Thema Blues Broders 
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National- und Ständeratswahlen 2011:

Der Kreisturnverband Rheintal ruft seine Mitglieder auf, sich an den Wahlen 2011 zu 
beteiligen und die Kandidaten zu unterstützen, die vorallem auch dem Turnsport 
verbunden sind. 

Folgende Kandidaten haben sich sehr für den Turnsport engagiert: 

  

Name: Stadler Imelda
Wohnort: 9604 Lütisburg 
Jahrgang: 1959 
Beruf: Gemeindepräsidentin, Kantonsrätin, 
  FDP-Vizepräsidentin St. Gallen 
  Mitglied Kant. Sportkommission 
Liste:  FDP  –  Aus Liebe zur Schweiz! Hauptliste 
Listenplatz: 9 (10.09) 

Leitsatz:  
Mitgestalten in Bern:  <<Engagiert und lösungsorientiert>> 

Leitsatz:  
Der Mensch steht im Mittelpunkt – dafür setze ich mich mit Herz, Kopf und Hand voll 
und entschlossen ein. Bi da Lüt und för d’Lüt. 

Name: Amann Thomas
Wohnort: 9464 Rüthi (Rheintal) 
Jahrgang: 1964 
Beruf: Gemeindepräsident, Kantonsrat, 
  CVP–Fraktionspräsident KR St. Gallen 
  
Liste:  CVP,  Liste Süd & Ost 
Listenplatz: 2 (07.02) 
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Berichte aus den Vereinen

Jubiläumsausflug der Rüthner Jugi 

Dank dem Jubiläum "100 Jahre TV Rüthi" kamen die älteren Jugendriegen in den Genuss 
eines speziellen Ausflugserlebnisses. Am Montag, 11. Juli, besammelten sich die Mädchen 
und Buben schon um 6.45 Uhr beim Schulhaus Bündt. Nach zweistündiger Carfahrt war das 
Ziel, der Skylinepark bei Bad Wörishofen, erreicht. Die Oberstufenschüler durften den Park 
mit den vielen Attraktionen selbständig erkunden. Die Gruppen der Primarschüler wurden 
durch je eine erwachsene Begleitperson geführt. Nach dem gemeinsam eingenommenen 
Mittagessen, vom TV gesponsert, ging das Vergnügen bei wunderbarem Sommerwetter 
weiter. Um 17.45 Uhr stand der Car wieder bereit für die Heimfahrt. Es war ein sehr 
gelungener Tag mit einmaligen Erlebnissen. 
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Am Toggenburger Turnfest erfolgreich 

Erstmals in der 100-jährigen Vereinsgeschichte nahmen am vergangenen Wochenende die 
Aktiven, die Frauen- sowie die Männerriege gemeinsam an einem Turnfest teil. 

Bereits um 5 Uhr am Samstagmorgen verreisten die rund 50 Turnerinnen und Turner mit 
einem Extrabus der RTB in Richtung Kaltbrunn. Dort fand das Toggenburger Turnfest statt. 
Nachdem der TV Rüthi genau vor einem Jahr das Rheintaler Turnfest sehr erfolgreich 
organisiert und durchgeführt hatte, waren natürlich alle gespannt, wie die Toggenburger 
Organisatoren diese Aufgabe in Angriff genommen haben und was einem dort erwartete. Mit 
einem kritischen Auge wurde auf verschiedene Details geachtet. Sehr schnell wurde den 
Rüthner Turnern aber klar, dass die Organisatoren auch hier nichts dem Zufall überliessen. 
Zwar musste betreffend Turn-Infrastruktur viel mehr improvisiert werden, standen doch 
deutlich weniger ideale Anlagen zur Verfügung als am Rheintaler Turnfest. Ausserdem 
waren diese relativ weit weg vom Festareal und nicht so zentral wie am eigenen Turnfest. 

Nichtsdestotrotz konnten die Wettkämpfe unter fairen Bedingungen absolviert werden, und 
es gelangen teilweise sehr gute Leistungen. Dies sowohl bei den aktiven Turnerinnen und 
Turnern als auch in den Fit & Fun-Disziplinen der Frauen- und Männerriege. Speziell 
hervorgehoben werden dürfen dabei die Weitsprung-Resultate von Livia Schneider mit 5,18 
m und Lea Eggenberger mit 4,81 m, die der Aktivriege gutgeschrieben werden durften. 

In der Schlussabrechnung resultierte im dreiteiligen Vereinswettkampf in der Stärkeklasse 4 
mit 24,94 Punkten der sehr gute 10. Schlussrang von 23 Sektionen. 

Noch besser lief es den «Älteren». So absolvierten die Frauen- und Männerriege 
gemeinsam die verschiedenen Fit & Fun-Disziplinen mit teilweise beachtlichen Einzel- und 
Gesamtleistungen. Sehr gespannt war man dann auf die Resultatanzeige. Als dann aber auf 
der Anzeigetafel bei der Stärkeklasse 2 der TV Rüthi zuoberst erschien, kannte der Jubel 
keine Grenzen mehr. Mit 
29,30 und somit 2,45 
Punkten und mehr 
Vorsprung auf die 
nächsten Sektionen 
wurden alle Erwartungen 
übertroffen. Das Fest war 
nun lanciert, und 
zusammen mit Tausenden 
anderen Turnern wurde 
bis in die späte Nacht 
gefeiert – wie eben nur an 
Turnfesten gefeiert wird. 

Am Sonntag wurden 
gemeinsam die teilweise 
hochstehen 
Schlussvorführungen genossen, bevor am Nachmittag im Bar-Bus wieder die Heimreise ins 
Rheintal angetreten wurde. In der Heimat angekommen, wurde noch ein weiteres Mal auf 
ein gelungenes Turnfest und ein schönes gemeinsames Wochenende angestossen, bevor 
man nun die verdiente Sommerpause geniessen kann. 
  



20



    21 

15 Grabsermeister gekürt 

Nach der erfolgreichen Premiere im letzten Jahr konnte am Samstag 3. September bei 
traumhaften Wetter die zweite Grabsermeisterschaft durchgeführt werden. Neu durften die 
Jugikinder auch ein Gspändli zum Wettkampf einladen.  

Fit und munter besammelte sich die Kinderschar am Samstagmorgen beim Schulhaus 
Unterdorf. Bevor es zum gemeinsamen Aufwärmen ging, wurden die über 100 Teilnehmer 
begrüsst und in Gruppen eingeteilt.  

Die Kinder massen sich in acht Disziplinen aus dem Bereich Geräteturnen und der 
Leichtathletik. In der Turnhalle absolvierten sie die Wettkampfteile der Sparte Geräteturnen. 
Die Jugiriegler zeigten  Ihre geräteturnerischen Fähigkeiten im Bodenturnen, die Kraft im 
Reckhängen oder Barrenstützen und die Schnelligkeit sowie Geschicklichkeit gaben beim 
Hindernisparcours Punkte. Nachdem die Hälfte der Disziplinen absolviert war, stärkten sich 
die Wettkämpfer mit einem Teller Spaghetti und Apfelsaft für den Nachmittag. Auch die 
Zuschauer kamen nicht zu kurz und durften sich in der Festwirtschaft verköstigen.  
Satt und ausgeruht ging es in die zweite Runde. Die Kinder wechselten von der Halle nach 
draussen oder umgekehrt. Draussen zeigten Sie ihr Bestes im Weitsprung, Hochsprung, 
Medizinballstossen und im Gruppenkilometerlauf. In den Leichtathletikdisziplinen wurde vor 
allem die Sprungkraft, Ausdauer und Schnelligkeit gewertet.  

Kurz vor drei Uhr konnte der Wettkampf abgeschlossen werden. Natürlich war jetzt die 
Spannung auf das Rangverlesen sehr gross. Schliesslich durften 15 Grabsermeister und 
Grabsermeisterinnen Ihr Diplom entgegennehmen und sich über den Sieg freuen. Zudem 
erhielt jedes Kind eine Trinkflasche als Erinnerung an die tolle Grabsermeisterschaft 2011. 
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Turnfahrt STV Grabs – aber wohin? 

Nachdem die letzten Turnfahrten immer 
sehr sportlich gestaltet waren, liessen die 
Teilnehmer der diesjährigen Turnfahrt 
des STV Grabs das Bike, die 
Wanderschuhe und die Badehosen zu 
Hause. Der Turnverein Grabs genoss das 
Stadtleben in Luzern.  

Ohne zu wissen, wo es hingeht, 
versammelten sich 25 Turnerinnen und 
Turner am 27. August beim Bahnhof in 
Buchs. Die Organisatoren gaben weder 
über das Reiseziel noch über die geplanten Aktivitäten Auskunft. Erst in Sargans verrieten 
sie das erste Etappenziel Küsnacht. Dort angekommen, marschierten die Grabser in das 
Nachbardorf Greppen, wo in einem kleinen Restaurant zMittag serviert wurde. Die nächste 
Rast gab es beim Biobauern. Dort konnte im Bioladen Bier, Most, Limonade und frische 
Zwetschgen gekauft und nebenbei auch noch die unzähligen Lamas beobachtet werden.  In 
Weggis stieg die Turnerschar aufs Schiff um, wo nach einem verregneten und kalten 
Vormittag erstmals die Sonne richtig genossen werden konnte. Als das Schiff in Luzern 
anlegte, freuten sich die Turner sehr, dass sie die Turnfahrt für einmal in einer Stadt 
verbringen konnten. Die Turnfahrtleitung verteilte eine Liste mit ausgewählten Bars und 
Ausgangszielen, welche auch rege getestet wurden.  Ein toller Tag ging in einer 
sympathischen Stadt zu Ende.  

Am Sonntag galt 
es, sich zwischen 
einer Partie 
Paintball und 
einem Ausflug auf 
den Pilatus zu 
entscheiden. 
Während eher die 
männlichen 
Teilnehmer 
versuchten, den 
Feind zu be-
siegen, genossen 
die anderen die 
Aussicht vom 
Pilatus über die 
Berge der 
Schweiz. Auch 
die Talfahrt mit 
der Zahnradbahn 
war ein Erlebnis.  

Nach dem Mittagessen trafen sich alle wieder in Luzern um nochmals zusammen auf das 
schöne Wochenende anzustossen, was dann auch mehrmals auf der Heimfahrt im Zug 
wiederholt wurde. Der STV Grabs darf auf eine schöne und geheimnisvolle Turnfahrt 
zurückschauen – manchmal ist es auch schön nicht zu wissen, was auf einen zukommt. 
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Turnfestsieg am Kantonalen Jugendturnfest in Wattwil 

Ein doppelstöckiger Bus reichte nicht, um die über 80 Buchser Kinder und deren Leiterinnen 
und Leiter nach Wattwil zu transportieren. Die Motivation und die Vorfreude auf den 
Wettkampf waren gross, trainierten die Kinder und Jugendlichen doch bereits seit vor den 
Sommerferien auf diesen Anlass hin. 

Die Buchser waren in zwei Gruppen aufgeteilt. Beide Gruppen hatten einen dreiteiligen 
Wettkampf zu bestreiten. Die Unterstufengruppe, bei welcher Kinder aus der  Geräteriege 
teilnahmen, absolvierte ein Bodenprogramm, rannte die Pendelstafette und sammelte im 
Rugbylauf wichtige Punkte. 

Die Oberstufengruppe setzte sich aus Jugendlichen aus der Jugendriege, dem Geräteturnen 
und dem Dance Mix zusammen. Im ersten Wettkampfteil führte die Geräteriege ein 
mitreissendes Bodenprogramm vor. Gleichzeitig zeigten die anderen Jugendlichen ihr 
Geschick im Intercrosse und im Allround. Der zweite Wettkampfteil stand ganz im Zeichen 
des Tanzes. Die beiden Dance Mix Gruppen zeigten auf der Bühne und auf dem Kleinfeld 
ihre attraktiven Choreographien und vermochten die Kampfrichter zu überzeugen. Die 
Gruppe auf dem Kleinfeld machte dies mit so viel Engagement, dass sie ihr Programm vor 
dem Rangverlesen noch einmal im Showturnen zeigen durften. Der letzte Wettkampfteil 
setzte sich aus zwei Geräteturndisziplinen zusammen. Die Jugendriegen, zum Teil unterstützt 
von einigen Geräteturnerinnen, zeigten eine Minitrampolin- und eine Schaukelringvorführung. 
Dank der enormen Unterstützung der anderen Buchser Kinder gelangen beide Vorführungen 
gut, so dass man gespannt auf das Rangverlesen sein durfte. 

Nach einem beeindruckenden Einmarsch aller Kinder war es dann so weit. Zuerst stieg die 
Spannung bei der jüngeren Gruppe. Und schon konnte der erste Podestplatz gefeiert werden! 
Mit lauten Freudeschreien rannten die Kinder aufs Podest. Sie konnten die Auszeichnung für 
den dritten Rang 
entgegen nehmen. 

Zum Schluss des 
Rangverlesens 
wurde dann der 
Turnfestsieger 
ausgezeichnet. Als 
der Turnverein 
Buchs als Sieger 
ausgerufen wurde 
waren die Kinder und 
Leiter nicht mehr zu 
bremsen. Es wurde 
gejubelt, getanzt und 
gesungen. Und eines 
ist für die Kinder und 
Leiter klar: nächstes 
Jahr sind wir wieder 
dabei.  
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SM Steinstossen 

Am 10. September 2011 fand die Schweizermeisterschaft im Steinstossen in Sennwald statt. 
Bei herrlich-, hitzigem Sommerwetter starteten ab 9.30 Uhr die Vorrundenwettkämpfe. Jeder 
Teilnehmer hatte drei Versuche, den Stein soweit wie möglich zu stossen. Auf den sechs 
professionell präparierten Stossanlagen stiessen dann über 200 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer aus der ganzen Schweiz in 13 Kategorien um die Wette. Besonders schön war, 
dass gleich zwei Teilnehmer aus der Gemeinde Sennwald einen Schweizermeistertitel zu 
verteidigen hatten. Alle waren gespannt, wie es der Juniorenschweizermeisterin und 
Schweizer-Rekordhalterin bei den Juniorinnen Elisabeth Santner aus Sennwald und dem 
mehrfachen Seniorenschweizermeister Roland Gröbli aus Sax laufen wird. Schon früh zeigte 
sich, dass beide Lokalmatadoren ganz vorne mitmischen werden. Auch die anderen 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus der Gemeinde Sennwald zeigten starke Leistungen in 
ihren Wettkämpfen.  

Zwischen den Vorrunden und den Finalwettkämpfen fand das Promi-Stossen statt. Ein 
Highlight war, dass Nödi Forrer unter den Teilnehmenden Prominenten anzutreffen war.  

Dann standen schon die Finalwettkämpfe an. In jeder Kategorie mussten die besten acht 
nochmals gegeneinander antreten. Die in den Vorrunden erzielten Weiten zählten aber nicht 
mehr. Alles begann wieder bei Null. Lisi Santner kam in ihrem letzten Jahr als Juniorin in allen 
drei Kategorien in der sie startete in den Final. Die Sennwalder und ihre Fans feuerten sie 
lautstark an, was ihr nochmals Bärenkräfte verlieh. Mit dem 6 + 12 kg Stein holte sie sich 
locker die Goldmedaillen. Als letztes stand der ihr persönlich wichtigste Wettkampf an. Sie 
wollte ihren alten Schweizerrekord von 9.83 nochmals hochschrauben. Doch nach den 
bereits 15 gemachten Wettkampfstössen liessen auch bei ihr die Kräfte etwas nach. Nach 
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dem zweiten Durchgang lag Lisi auf Platz 
zwei, und die Führende Corina Obrist von der 
DR Hellikon verbesserte den CH-Rekord um 
einen Centimeter. Diese Tatsache, und die 
lauten rufe der Fans spornten sie nochmals 
an. Sie nahm Anlauf, stiess und konnte dann 
tatsächlich zum dritten Mal Gold gewinnen. 
Sie pulverisierte den Schweizer Rekord um 
fast einen Meter und setzte ihn auf 10.72 
Meter. Trotz grösster Hitze war dieser 
Moment so emotional, dass viele eine 
Gänsehaut bekamen.  

Auch Roland Gröbli stand bei den Senioren 
mit dem 10 kg Stein im Final. Mit ihm auch 
noch zwei weitere Turner aus der Gemeinde 
Sennwald. Nach dem ersten Durchgang 
führte Roland noch klar mit 12.09 Meter. Den 
Final gewann dann aber Peter Michel, der der 
das Unspunnensteinstossen dieses Jahr 
gewann, mit 11.85 Meter. Roland wurde 
zweiter, womit er sein gesetztes Ziel unter die 

ersten Fünf zukommen mit Bravour erreichte. Auf den herrvorragenden dritten Platz schaffte 
es Martin Vetsch aus Sennwald und Vierter wurde Werner Vetsch aus Frümsen.  

Nach den Finals konnten Firmen und Vereine als 4-er Gruppe beim Differenzler-Stossen 
teilnehmen. Über 20 Gruppen haben mit Elan mitgemacht. Es galt so nahe wie möglich an die 
vorher angegebene Weite zu stossen.  Gewonnen hat der STV Salez-Haag, vor den 
Kreuzbergstössern und den Puppen aus Sennwald. 

Nach dem Rangverlesen feierten die Steinstösserinnen und Steinstössern mit ihren Fans und 
Freunden. Der Alleinunterhalter Martin Kofler heizte bis in die Morgenstunden mächtig ein. 
Ein weiterer Höhepunkt stand um 22.00 Uhr an. Ein über fünfminütiges, wahnsinnig tolles 
Feuerwerk explodiert über den Köpfen der Feiernden. Ein erfolgreicher und vom Wetter 
verwöhnter Tag ging so dem Ende entgegen.  
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Impressionen vom STV Grabs beim Auftritt an der WIGA  

  





P.P.
9463 Oberriet


